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stst, Pell axfaestelll.

Das Gewicht der vollständigen Bettkiste beträgt >i«> legt die Höbe ist -îtt eu»,

die Länge I!>-, ei», die Breite <-»n. Die Liste kann also auf längere Strecken

nicht von Hand, sondern nur mittelst Wagen transportiert werden, Das fertige

Bett bietet Raum für eine kleinere Person,
Die Bettkiste wird vom Roten Kreuz gratis an die Bereine au5gelieheu, die

Krankenpflegeknrse abzuhalten gedenken, Bestellungen sind zu richten an

I>>, W. Zahli, Bern,
steittwliekretm' jiir ireiivilliqen «ailitkitsdiriist.

Kollziehungstierurdiiniig zum Kuildeslieschlith betrând die freiwillige
Lanitiitsliiilfe ;n Kriegszwecken.

Am l>0, Dezember lltlll! bat der Bundesrat die obgenannte Bollziehungc-

vervrdniing erlassen und sie ant l, siannar Ilüll in Kraft erklärt, tester hat die

einzeliten Bestimmungen endgültig festgestellt, nach denen Bundessubventionen an den

schweiz, Zentralverein vom Roten Kreuz und an solche Anstalten erteilt werden, die

Berufs Krantenpflegepersonal auAnlden. Da diese Bestimmungen für die interessierten

Teile von Wichtigkeit sind, wollen wir sie in den Hanptzügen unsern Lesern vorführen.
Dem Zentralverein ist im Bnndevbeschlnß selbst für Zwecke der freiwilligen

Sanität-rhülfe eine Summe von mindestens Zr. ÜstMW jährlich zugesichert. Die

Bollziehungsverordnung verlangt nun, daß diese Bundessnbvention auf Grund eines

Berteilungsplancs zur Verwendung gelange, der alljährlich dem schweiz, Militär-
département zur Genehmigung einzureichen ist. Bei der Aufstellung dieses Ver-

teilungsplancs soll vor allem ans die Bedürfnisse des Armeesanitätsdieustes Rück-
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Kuro-
Nr. Lamnritcrknrs

Kurs t'iir häusliche

Krankenpflege

Teil-
nehmer

Mäiiill.! Weibt.

Natum der

Prüfung

l i Völligen, Bern
i

21 0. Dez. 02
2 Mattenh.-Weißenb., Bern 9 12 4. Dez. 02

Berit, Männer 20 27 12. Dez. 02

4 Arbon 10 <1 12. Dez. 02.

ist — Gattikon Langnau,
Zürich f) 10 27. Nov. 02

0 Davos-Plcitz .2 19 12. Dez. 0.2

7 Zürich, Jndustriequartier 7 10 19. Dez. 02
8 Bern, Samariterinnen 19. 18. Dez. 02.

9 Altstetten, Zürich 7 12 19. Dez. 02
10 Außersihl, Zürich 18 2 1 19. Dez. 02

ll Melchnau, Bern 8 10 20. Dez. 02
12 Buchholterberg, Bern 29 I!'

>

27. Dez. 02.

ficht genommen werden. Tie Auszahlung des Bundesbeitrages — für 1904 sind

Fr. 20,000 angewiesen — erfolgt an die Zentralkasfe des Roten Kreuzes, sobald
die eidg. Räte das Bundesbudget beraten und genehmigt haben.

Um dem Militärdcpartement die Kontrolle über die bestinnnungsgemüße Ber-
Wendung des Geldes zu ermöglichen, muß ihm alljährlich die Rechnung des Central-
Vereins vom Roten Kreuz eingesandt werden. Außerdem führt eS über die Arbeiten
fortlaufende Kontrolle durch die drei von chm in dir Direktion gewählten Mitglieder
und ist auch sonst berechtigt, jederzeit in gutfindcnder Weise selbst oder durch be-

sondere Delegierte vom Stande der vom Bunde subventionierten Vereine oder

Unternehmungen der freiwilligen Sanitätshülfe Einsicht zu nehme».

Als Bundesbeitrag an die Ausbildung von Berufs-Krankenpflegepersonal
also nicht an Kurse für häusliche Krankenpflege - ist für 1904 die Summe von

Fr. 20,000 ausgesetzt.

Dieselbe soll zu gute kommene

1. interkonfessionellen Anstalten, die den Zweck haben, berufliches

Krankenpflegepersonal auszubilden und leistungsfähig zu erhalten und die in ihren
Aufnahmebedingungen lediglich aus die körperliche, geistige und moralische Eignung
zum Krankenpflegebernf Rücksicht nehmen Mlegerinnenschulen w.) c

2. k o n f es sio nelle n A it st alten, die auf konfessionellem Boden die Kranken-

pflege ansüben Protestantische und katholische Schwestern- und Brüderhäuserh.

17

chronik.

^erstlicher knrsleiter tjülfslehrer
Vertreter d. Saiiinrikeriinndes

oder des Koten Kreuzes

-

!>>-. P. Fetscherin vier <Namen nicht gemeldetj l 0 Henne, Bern
1 >r. Henne-BitziuS Frl. Eichenberger, D. Fordi IR. Kürsteiiter, Bern
I lle E. Wagner Frl. Eichenberger, Nhfsen

egger, Vceyer, Küenzi Ilr. Schär, Bern

IK. Studer, Arbon Fos. Stoll !>>-. Haene, T. Arzt UI

IM. Schinid, AdliSwil Frl. Sarah Faesy, Zlirich I. Bürkli, Z,ünch

1 >r. Schibler, Davos S. Faeobcr, Spörri A. Lieber, Z,ürich

Ilr. Arnold Stößel, Sträub A. Lieber, Zürich

1>r. Fordi Schmid I1>-. Kummer

I >r. Z)0llikoser Frl. <Kraf, Aminan I. Gattiker, Zürich

1>r. Schäpp'i Benz Ilr. Kahnt, F. Arzt VI

I lr. Brand H. Meher, 0>, Scheidcgger Ilr. Rickli, Langenthal
!>>-. Schlegel und v. Whß,

Steffisbtirg Lehrer Znrflüh Ilr. Born, Thun

Bon allen zu subventionierenden Anstalten wird verlangt, dass sie einen alle

Hanptgebiete der Krankenpflege umfassenden, genügenden theoretischen und prak

tischen Unterricht erteilen und im Kriegsfall mindestens Z>, ihres ausgebildeten und

in Ausbildung begriffenen Personals zur Verstärkung des Armeesanitätsdienstes zur

Verfügung halten und über dieses Personal nach den Anordnungen der Direktion

des schweiz. Roten Kreuzes geordnete Kontrolle führen. Auherdem müssen sie sich

verpflichten, im Falle eines Krieges bei der Ausbildung von H ü lf s p fl e g e P e r s o n a l

in geeigneten Kursen nach den Weisungen der Armecleitung mitzuwirken. hKurze

Jnstruktionskurse.j

Anstalten die diesen Bedingungen nachkommen können und wollen, müssen

ihre Begehren um Bundcsbeiträge der Direktion des schweiz. Zentralvcreins vom

Roten Kreuz einreichen, dem die Vorprüfung sämtlicher Gesuche übertragen ist.

Wir übergehen die detaillierten Bestimmungen über die Ausweise, die einer

Bewerbung um einen Bnndeöbeitrag beizulegen sind, und fügen nur bei, das; die

Beiträge deS Bundes an interkonfessionelle Anstalten je nach Umständen

bis auf die Hälfte der jährlich von Kantonen, Gemeinden, Korporationen oder

Privaten aufgebrachten Summen sich belaufen können, wobei die Verordnung genau

bestimmt, was in diese Summe eingerechnet werden darf.

An k o n f e s s i o n ell e A n st alte n werden Bundesbeiträge für das dem Armee-

sanitätsdienst zur Verfügung gestellte ausgebildete und in der Schweiz tätige



Krankenpflegepcrsouak ausgerichtet. Diese Bundesbcitcäge werde» auf Grund des

alljährlich einzureichenden Verzeichnisses des Personale unter Berechnung per Kopf
und per Jahr vom schweiz. Nlilitärdepartemcnt nach Alahgade der Umstände und

der verfügbaren Mittel festgestellt.

Das schweiz. Militärdepartement ist ermächtigt, die eingehenden Gesuche innert
der Grenzen des Budgets zu erledige» und den Bnndeàitrag in jedem einzelnen

Falle zu bestimmen. Die Auszahlung der Bundesbeiträge erfolgt an den

schweiz. Zentralverein vom Roten Kreuz zu fanden der Bewerber, sobald das

Departement seinen Entscheid getroffen hat.

Die Aufsicht über den Betrieb und die Leistungen der vom Bunde subven-

tionierten Anstalten, ivie über die Verwendung der gewährte» Bundesbeiträge ist

Sache des Militärdepartementes; es kann sie direkt oder durch Experten ausüben.

Da infolge des späten Erlassen der Vollziehungsverordnung die ordentlichen
Termine für die Bewerbung pro l!)04 nicht eingehalten werden können, wird den

Anstalten für das Jahr 1904 eine ausnahmsweise Frist für Einreiehung ihrer
Subventionsgesuchc bis Ende März 1904 eingeräumt.

Dies die wesentlichsten Bestimmungen der neuen Verordnung, mit deren Wieder-

gäbe wir die Interessenten lediglich auf die Angelegenheit hinweisen wollen. Erem-

plare der Vollzichungsvcrordnnng können bezogen werden durch den schweiz. Ober-

feldarzt lind durch das Sekretariat des schweiz. Zentralvereins vom Roten Kreuz

sl)r. W. Sahli, Bern).

Wüchertisctz.
Dr. Conrad B runner. Vie Verwunde»» i» dru Kriege» der alle» Eidgeuosscnschust. —

Geschichte des Heeresfanitätswesens und der Kriegschirurgie in schweizerischen Landen bis znin
Jahr 1798. Mit 13 Abbildungen und t Tafel. Tübingen. Lampp'sche Buchhandlung, >903.

418 Zeiten. Preis 16 Jr.
Der gelehrte Verfasser dieses Buches ist seinen Jachgeuossen längst bekannt als Jorscher ans

dein Gebiete der schweizerischen Medizinaigeschichte. Zei» neuestes Werk bcchandell in eingehender,

origineller und ganz neue Gesichtspunkte bietender Weise das M i l i tä r s a n i t ä i s w e s en der
Zchweiz vom Ansang der Eidgeuosseuschasi bis zum Ende des >8. Jahrhunderts. Bist erstaun

lichem Jleiß sind aus den Archiven die Tatsachen znsaininengeiragen, aus denen dann der Ber
fasser seine scharssinnigen Schlüsse zieht. Entgegen der bisher herrschenden Ansichl ergibt sich

dabei, daß die Eidgenossen schon in frühen Jetten der Pflege der Berwnndeten und Kranken mit

großer Sorgfalt und im Rahmen des damals Möglichen sich annahmen, und serner zeigt sich,

daß auf diesem Gebiete, ebenso wie ans dem der militärischen Taktik, die alten Schweizer durchaus

nicht das Ausland kopierten, sondern selbständige Bahnen einschlugen, die vielfach für das Ans
land vorbildlich wurden.

Ein näheres Eingehen auf die Arbeit müsse» wir uns versagen, dagegen möchten wir die

Lektüre des interessanten Buches allen Geschichtsfrennden wärmstens empsehien. vor allem aber

den schweizerischen Militärärzten und den Vorständen der »lot Kreuz Vereine, denen es am Herzen

liegt, für ihre Ausgabe an Hand der Geschichte ihr Perständnis zu erweitern. Das Bninnersche

Werk wird für jede Rot .Kreuz Bibliothek eine Jierde bilden und bietet zu geschichtlichen Pvrträgeu
massenhastes Material. Besonders möchten wir den Ausspruch des große» Geicbichtsschreibers

Johann von Müller, der denn Werke als Motto voraugesetzt ist. zur Beherzigung und zum Räch
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